
Palmsonntag 
Liebe Schwestern und Brüder,  

auf diesem Blatt finden Sie eine Gestaltungsidee für einen kleinen 
Hausgottesdienst am Palmsonntag. Nehmen Sie sich etwas Zeit für Gott 
in dieser besonderen Woche und laden Sie ihn zu sich nach Hause ein. 
Folgendes sollten Sie für den Hausgottesdienst bereithalten:   

 
Kerze und 

Zündhölzer 

 Gotteslob 

 Palmbuschen 

 Weihwasser 

Pfarrverband  

Bergkirchen - Schwabhausen 

 

 

 

 

 

Hand in Hand 



Vorbereitungen 

1. Suchen Sie sich einen ruhigen Ort. 
2. Schalten Sie alles aus, was Sie stören könnte.  
3. Merken Sie sich die Nummern im Gotteslob ein. 
4. Halten Sie den Palmbuschen und das Weihwasser griffbereit. 
5. Zünden Sie die Kerze an.  

Ablauf 

1. Kreuzzeichen 
2. Gotteslob Nummer 279 
3. Evangelium 
4. Gotteslob Nummer 560 
5. Palmsegen 
6. Halten Sie einen kurzen                   

Moment inne und beten 
Sie in Ihren Anliegen 
zum Herrn. 

7. Vater unser 
8. Kreuzzeichen  
9. Gotteslob  Nummer 280 

Palmsegen 

Guter Gott, ich bitte dich, 
segne diese meine Palm-
zweige,   

- jetzt mit Weihwasser besprengen -   

die Zeichen des Lebens und 
der Hoffnung, der Freude 
und der Erlösung sind. 
Herr, bitte segne auch all 
diejenigen, die heute Zwei-
ge in Händen halten. Lass 
uns Jesus treu bleiben auch 
in diesen schweren Zeiten. 
Darum bitte ich dich, durch 
Jesus im Heiligen Geist. 
Amen.  

Evangelium Joh 12,12-19 

In jenen Tagen  hörte die Volksmenge, 
die sich zum Fest eingefunden hatte, 
Jesus komme nach Jerusalem. Da nah-
men sie Palmzweige, zogen hinaus, 
um ihn zu empfangen, und riefen: 
Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt 
im Namen des Herrn, der König Isra-
els! Jesus fand einen jungen Esel und 
setzte sich darauf - wie es in der 
Schrift heißt: Fürchte dich nicht, 
Tochter Zion! Siehe, dein König 
kommt; er sitzt auf dem Fohlen einer 
Eselin. Das alles verstanden seine Jün-
ger zunächst nicht; als Jesus aber ver-
herrlicht war, da wurde ihnen be-
wusst, dass es so über ihn geschrie-
ben stand und dass man so an ihm ge-
handelt hatte. Die Menge, die bei Je-
sus gewesen war, als er Lazarus aus 
dem Grab rief und von den Toten auf-
erweckte, legte Zeugnis für ihn ab. 
Ebendeshalb war die Menge ihm ent-
gegengezogen, weil sie gehört hatte, 
er habe dieses Zeichen getan. Die Pha-
risäer aber sagten zueinander: Ihr 
seht, dass ihr nichts ausrichtet; alle 
Welt läuft ihm nach. 
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